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Das österreichische Bundesbudget (1)

rund 60 Mrd. Euro jährlich (ohne Länder/ 
Gemeinden und Sozialversicherung)

„Kammeralisitisches Prinzip“: genaue 
Aufgliederung in Ausgabenansätzen

KEINE Definition von Mengen oder 
Wirkungszielen
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Das österreichische Bundesbudget (2)

rund 60 Mrd. Euro jährlich
ohne Sozialversicherung (Selbstverwaltung)

„Kammeralisitisches Prinzip“: genaue 
Aufgliederung in Ausgabenansätzen

KEINE Definition von Mengen oder 
Wirkungszielen
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GB im Bundesbudget (1)

Institutionalisierung der Gender Prüfung im 
Finanzressort

„....sollte in enger Verknüpfung mit der 
vertiefenden Umsetzung von Gender Budgeting
in der gesamten Bundesverwaltung, bei der 
dem BMF in Kooperation mit der 
Frauenministerin eine führende Rolle zukommt, 
durchgeführt werden.“
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GB im Bundesbudget (2)

Institutionalisierung der Gender Prüfung im 
Finanzressort

Kommunikation des Politischen Willens
Sensibilisierung MitarbeiterInnen
Aufbau von Gender-Kompetenzen bei 
Führungskräften und MitarbeiterInnen
klare Steuerungsstrukturen
formeller und informeller Austausch
Erfolgskontrolle: systematische Evaluierung und 
jährliche Berichte
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GB im Bundesbudget (3)

Bericht über Gender Budgeting in der 
Bundesverwaltung

erstellt im Auftrag des Frauenministeriums 
(Ministerin Rauch-Kallat):

enthält Leitlinien zur Umsetzung von GB
(noch) unveröffentlicht



wien.arbeiterkammer.at

GB im Bundesbudget (4)

Jedes Ressort muss zu Gender Aspekten 
Stellung nehmen, Pilotprojekte

Beispiele:
Außenministerium: Berücksichtigung der Gender
Perspektive in der EZA
BM Wirtschaft und Arbeit: genderrelevante Bewertung 
Mitteleinsatz im Arbeitsmarktservice 
Justiz: Ausgaben für Opferhilfeeinrichtungen, 
Geschlechterverhältnis beim Personal
Landesverteidigung: „... bestehen für Frauen und Männer 
heute die gleichen Chancen für eine Karriere“
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GB im Bundesbudget (5)

Probleme:
kein einheitlicher Rahmen
keine definitieren Zielsetzung
keine methodischen Vorgaben
Vermischung Gender Mainstreaming, Gender
Budgeting und Frauenförderung
meist nur Detailanalysen, keine 
Gesamtbetrachtung
Budgetierung nur im Frauenbudget
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Haushaltsrechtsreform (1)

Einführung einer wirkungsorientierten 
Verwaltungsführung:

bereits Ende 2005 Entwurf für ein neues 
Haushaltsrecht
auch Änderung der Bundesfinanzverfassung
(2/3 Mehrheit erforderlich)
jedoch kein Beschluss in der alten 
Legislaturperiode
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Haushaltsrechtsreform (2)

1.Etappe ab 1.1.2009
Koordinierungspflicht Bund, Länder, 
Gemeinden
Verpflichtung zum nachhaltig geordneten 
Haushalt
mittelfristige Ausgabenobergrenzen (4 Jahre)
Möglichkeit der Ressorts über das Budgetjahr 
hinaus Rücklagen zu bilden 
Gender Budgeting („Gleichstellung anstreben“)
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Haushaltsrechtsreform (3)

2. Etappe (1.1.2013)
Völlige Umstellung: Globalbudgets mit 

Leistungsvereinbarungen je Ressort
Grundsätze:

Wirkungsorientierung: konkrete Wirkungs- und 
Leistungsziele (inkl. Gleichstellung)
Transparenz: zeitnahe Veröffentlichung, 
Berichtswesen, Bundesrechnungsabschluss 
durch RH
Effizienz: Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
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Haushaltsrechtsreform (4)

Kritikpunkte (1)
zu grobe Kategorisierungen: 5 
Ausgabebereiche (Schweden: 27)
Quantifizierungsmythos: nicht alle Ziele 
messbar
Staat kein Wirtschaftsunternehmen
Verankerung „Nulldefizit“ in der Verfassung? 
(„nachhaltig ausgeglichender Haushalt“)
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Haushaltsrechtsreform (5)

Kritikpunkte (2)
Zuviel Macht für den/die FinanzministerIn:

Festlegung Ausgabengrenzen ohne definierte 
Kriterien
Strategiebericht: keine verpflichtende 
Einbindung unabhängiger Expertise
Festlegung Leistungskennzahlen? (im 
Arbeitsbehelf vorgesehen)
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Gender Budgeting: Notwendigkeiten

Klare Zieldefinitionen 
nur wenn Ziele klar definiert sind, können die 

Ergebnisse evaluiert werden
breite Diskussion der Zielsetzungen mit 
ExpertInnen, NGOs und SozialpartnerInnen
Quantitative, aber jedenfalls auch qualitative
Zielfestlegungen

Überprüfung der Zielerreichung, aber auch der 
Zielfestlegungen selbst müssen nötigenfalls 
angepasst werden
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Gender Budgeting: Notwendigkeiten

methodische Festlegungen: Leitfaden (zB aus 
unveröffentlichtem Bericht)

Zeit bis 2009 nutzen 
für Umsetzungsvorbereitung : Schulungen 
Personal, Führungskräfte, Aufbau Strukturen
Pilotprojekte: Mitteleinsatz nach Genderkriterien
ausrichten, zB in der Wirtschafts- und 
Forschungsförderung
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Partizipative Budgets

Öffnung des Budgetprozesses in Richtung 

erhöhter Transparenz und Partizipation
Formen der demokratischen Kontrolle
neue Möglichkeiten politische Steuerung
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Gender Budgeting: Literatur und links
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Gender Budgeting: Literatur und links

ALLGEMEINES

BEIGEWUM (Hg.) (2002): Frauen macht Budgets. Staatsfinanzen aus Geschlechterperspektive. Wien (Mandelbaum). 
www.beigewum.at

Bergmann et al. (2002): Gender Budgeting – Handbuch zur Umsetzung geschlechtergerechter Budgetgestaltung; Wien 

Linksammlung der GeM-Stelle zum Thema: http://www.gem.or.at/de/index.htm

Gute Link- und Literaturliste: http://www.gender-budgeting.de

European Gender Budgeting Network: http://www.infopolis.es/web/GenderBudgets/egbn.html

Info zu GB der IMAG GM: http://www.imag-gendermainstreaming.at/cms/imag/content.htm?  

BEISPIELE

Internationale Infos und Beispiele: http://www.gender-budgets.org (Relaunch Juni 2007)

Gender Budgeting in Wien https://www.wien.gv.at/ma57/forms/pdf/genderbudgeting.pdf und Implementierung des           
Gender Budgeting in Wien: http://www.wien.gv.at/finanzen/budget/va06/pdf/32.pdf

Gender Budgeting in Wien: http://www.wien.gv.at/menschen/gendermainstreaming/stelle/budgeting.html

Gender Budgeting in Wien: http://www.wien.gv.at/finanzen/budget/

Gender Budget Analyse Land OÖ: http://www.land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/xchg/SID-3DCFCFC3-
AC8E05A4/ooe/hs.xsl/36705_DEU_HTML.htm

Frauenrat der Stadt Basel (Pilotstudie „An Frauen Sparen“): http://www.frauenrat-bs.ch/gender-budget/


